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Aus dem Angriff der «Schweiz. Militärzeitung» und den daraus erwachsenden

Auseinandersetzungen ist mir klar geworden, dass jener Passus auf
Seite 370 meines Gotthelf-Buches über das Feldpredigerwesen in der Formulierung

eine Herabsetzung der schweizerischen Armee enthält. Eine solche
Herabsetzung lag mir gänzlich fern und widerspricht dem, was ich in dem
fraglichen Satz zum Ausdruck bringen wollte. Ich nehme die Stelle daher
mit aufrichtigem Bedauern zurück und bin gern bereit, sie bei einer allfälligen
Neuauflage des Buches zu streichen.

In vorzüglicher Hochachtung,
sig. W. Muschg.

Damit erklären wir unsererseits Schluss der Diskussion in dieser
Angelegenheit. Redaktion.

Totentafel.

Seit der letzten Publikation sind der Redaktion folgende
Todesfälle von Offizieren unserer Armee zur Kenntnis
gekommen :

Art.-Lt. Paul Stoffel, geb. 1878, zuletzt Lst., gestorben am 12. Mai
in Mexiko.

Kav.-Hptm. Richard Bertschinger, geb. 1886. zuletzt Kdt. Mitr.
Schw. 6, gestorben am 8. Juni bei Brugg.

Komm.-Oberstlt. Reinhold Merz, geb. 1858, zuletzt z. D., gestor¬
ben am 15. Juni in Menziken (Aargau).

J.-Oberst Wilhelm Bracher, geb. 1866, z. D., gestorben am 20.
Juni in Bern.

Col. Inf. Gustave Bolomey, né en 1869, à d., ancien instructeur
des troupes de subsistance, décédé le 21 juin à Lausanne.

Cap. Med. Domenico Fumasoli, nato nel 1863, da ultimo a. d.,
decesso il 25 giugno ad Acquarossa.

J.-Hptm. Gustav Häusermann, geb. 1879, zuletzt Lst., gestorben
am 26. Juni in Zürich.

Kav.-Hptm. Arthur Schoeller, geb. 1852, zuletzt Lst., gestorben
am 29. Juni in Zürich.

Major San. Leopold de Reynier, né en 1876, à d., décédé de 30 juin
à Leysin.

Just.-Oberstlt. Richard Wetter, geb. 1864, zuletzt z. D., gestorben
am 4. Juli in St. Gallen.

J.-Major Friedrich Günter, geb. 1858, zuletzt z. D., gestorben am
5. Juli in Thun.
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